
Europäische Mundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die golden« Hochzeii be-
ging der Zahlmeister a. D. Alb«rt
Meyer, Saarbrücker Straße 33, mit
seiner Gattin Ida, geb. Erck. Beide
Eheleute sind 71 Jahre alt. Zum
Fenster hinausgestürzt hat sich die 49
Jahre alte Frau des Schneiders Ha-
geleit, Alma, geb. Kochmann, Richtyo-
fenstraße 3, in einem Schwermuthsan-
fall. Der Sturz aus dem 4. Stock-
werk führte sofort ihren Tod herbei. ?
Weil er glaubte, daß seine Braui ihn
nicht mehr liebe und auch sein« Eltern
ihre Einwilligung zu der Verheira-
thung versagten, erschoß sich der 27
Jahre alte Bäckergeselle Max Mehner
aus Donaueschingen. Schwer ver-
letzt wurde die Wittwe Kirchhübel bei
einem Brande, der in ihrer Kellerwoh-

Thor erschoß sich der 63 Jahre «Ute
Pensionär Gustav Gehring in «intin
Anfall von Schwermuth. Der 49-
jährige Arbeiter Emil Knutschke, Nau-
nynstraße 6 wohnhaft, erhängte sich,

Auf einer Geschäftsfahrt hat sich
der 31 Jahre alte Kutscher Franz Pie-
scheck des Großdestillateurs Schwin-ning aus der Andreasstraße 48 er-
hängt. Dr. phil. Julius Schräder,
vormals königlicher Bibliothekar, ist
fast neunzigjährig gestorben. Er standvon 1835 bis 1881 im Dienste der hie-
sigen königlichen Bibliothek. Im
Zuchthaus geisteskrank geworden ist der
«Heincüig« Direktor der berüchtigten
?Bant für Hypotheken- und Grund-
stücksverkehr", Bruno Müller. Wegen
Ui.undenfälschung war er zu fünsjäh-

rigerZuchthaussträfe v.'rvrthiilt. Schon
bei dei Verhandlung wurde die Ge
fundheit seines Geistesznstands bezwei-
fell.

Provim Ostyreußcn.

Hnabe Jos. Brosch, Sohn des Chau?-
len von einem anderen Knaben in einen
Teich gestoßen.; das Kind ertrank.

Barten.st« in. Auf dem Gute
Kraftshagen ereignete sich ein 'schwerer
Unfall. Der Jnstmann Borchers
pflügte auf Kein Feld«. Plötzlich wur-
d«n die Pserde scheu und gingen durch.

schleift. Als die anderen Pflüger die
Pferde anhielten, fanden sie den Bor-
chert bewußtlos nnd schrecklich verstüm-
melt unter bem Pfluge liegend. Der
Verunglückte liegt im hiesigen Kran-
tenhaufe hoffnungslos darnieder.

G o l dap. Wohl m einem Anfall«
von CkisteSstörung machte d«r 78jäh-
rige Alisitzcr Johann Broßeit aus
Czarnowken seinem Leben durch Er-
schießen ein Ende.

Provinz Wcstpmißen.
Danzi g. Leo Göldel, der bei der

Artillerie in Dcrnzig seine Zeit abge-
dient hat und Vice - Feldwebel war,

ist im Alter von Z 5 Jahren in Okam-
bahe in Südafrika de» Malaria erle-
gen. Er hatte sich vor 1j Jahren in
die fiidweswfrilanische Colon» begcb«n

Geschäftsladen eröffnet. ?Der Schuh-
macher Johann Szablewski ging
Älbends am Wall an der Altstadt ent-

Streit mit den Strolchen «rhielt
mehrere Messerstich«. Em Stich in die
Brust führte feinen Tod herbei.

Frrhftadt. Während eines hef-tigen Gewitters schlug der Blitz in die
Scheun« des Abbaubesitzers Maschke;

«in Raub der Flammen.
Provinz Pommer».

Stettin. Aon oer Crinnnalpo-

vorstch» des Rechtsanwalts Sparag-

Techniker Kramer. Es scheint S«lbst-

Daches aus den Körper, sodaß er

Provinz StlilcswigHolstei».

Altona. Außerordentliches Auf-
leben hat die Verhaftung des Möbel-
fabrikanten Adolf Daniels und d«s
Cigarrenfabrikanten Thiessen hervor-
gerufen. Beide werden beschuldigt,
sich schwer in unsittlicher Weift gegen
Kinder vergangen zu haben.

Apenrade. Während d«r Land-
mann Brink dem Volksfest auf dem

Knipsb«rg btiwohnt«, brannten in
Loitkirkeby sein Wohnhaus und die
Scheune nieder.

Blesch«ndorf auf Fehmarn.
In der Scheune seines Dienstherrn er-
hängte sich der Kn«cht Hinz.

Nölen. Gemeinbevörsteher C.
Reimers würd« auf «ine ferner« Amts-
dau«r von ftchs Jahren wiedergewählt.

Breiholz. Von dem in der Ei-
d«rmllndunH ank«rnd«nSchifft ?Wohl-
fahrt", Schiff«r Delss von hier, er-
trank der 13jährige Sohn des Genann-
ten, als er beim Sägen von Holz über
Bord fiel.

Provinz Schlesien.
Breslau. Das Landgericht ver-

urtheilte wegen fahrlässiger Tödtunz
den Kaufmann Georg Gembus zu 4
Monaten und den Commis Franz
Winkler zu einer Woche Gefängniß.
Sie hatten mittels eines Tandems ein
Kind so unglücklich iib«rsahren, daß
dasselbe starb.

Baierhaus. Das dem SOllen-
besitzer Fleischhauer gehörige Wohn-
haus brannte nebst den Wirthschasts-gebäuden bis auf die Umsassungs-

Gorisfeiffen. Vollständig ein-
geäschert wurde dieGude'sche Besitzung.
Ein Bettler, welcher mit der erhaltenen
Gabe unzufrieden war, soll das Hausangezündet haben.

Grllnberg. B«im Wettschwim-
men d«s hiesigen Turnvereins ?Jahn"
erttvnl der daran teilnehmend« Ge-
freite Hirsch.

Haynau. Prvm«nad«ngärtner
Carl Scholz von hier würd« wegen
Blutschande verhaftet und in das hie-sige Gerichtsgefängniß zur Unter-
suchungshast eingeliefert. Die hie-sige Schützengilde beging das Fest ih-res 325jährige» Bestehens. Biele aus-
wärtige Schützengilden haben ebenfalls
an der Feier theilgenommen.

Provinz Pose».
Posen. Das Dienstmädchen Ma-

rianna Suchowiak, bei einem Rechts-
anwalt im Dienste, wurde in derßade-
stube, in welcher es geschlafen hatte,
todt aufgefunden. Der Arzt stellte s«st,
daß der Tod durch Einathmen von
Leuchtgas erfolgt sei. Das Gas war
durch einen offen gelassenen Gashahnausgeströmt.

Bromberg. Der siebzigjährige
Hausbesitzer Marks nahm sich durch

Bnt. Im nahen Dorfe Langwy
brach Feuer aus, durch welches «in
Haus in Asche gelegt wurde. Ein«
Friru Mariyla, welche ihren kleinen
Sohn, der in das brennende Haus ge-
laufen war, herausholen wollte, erlitt
derartige Brandwunden, daß sie schwer
darnieder liegt. Das Kind rettete sich
durch Herausspringen auZ dem Fenster.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. D«r g«sährliche

Laffendieb Springmarm, der kürzlich

Hause in Wolfenbüttel in Hannover
entwich, ist hier wieder festgenommen

Llls leb «n. Ein dem Schiffs-
eigner Naebert Hierselbst gehöriger mit
«500 Centner Weizen btladener Kahn,
gerieth nach dem Vorhängen von sei-
nem Schleppdampfer auf Prommnitzer
Elbseite jedenfalls auf den Anker eines
der daselbst bereits liegenden Kähne,
wodurch er ein starkes Leck bekam und
binnen ganz kurzer Zeit in den Fin-
then der Elbe versank.

Bennecken st ein. Der erste
Seelsorger, Pastor Grosse, welcher seitlängerer Zeit intim« Beziehungen zu
seinem kaum dem Schnlalter entwach-

deburg enthoben worden un/ihm tue
"Fähigkeit abgesprochen, je wieder das
Amt eines Geistlichen zn bekleiden.

Billroda. Großfeuer brach
beim Landwirth Edmund Müller ans,
welches 2 Scheunen, 4 Ställe und das
Wohnhaus einäscherte. Dann verbrei-
tete sich das Feuer über das Grundstück
von Wilhelm Haferburg, dessen Wirth-
schaftsgebäude vernichtend. Bei Edu-
ard Schlegel ist das Dach des Wohn-
hmises beschädigt. Auch die Grnnd-

Heyer sind total niedergebrannt.
Provinz Hannover.

Achini. Der Cigarrenmacher Carl
Döring ist in einer Kuhle in der Uese-
nerMarsch ertrunken. Döring hatte mit
noch mehreren jungen Leuten in der
Kuhle gefischt. Zum Schluß sollte noch
ein llernesßad genommen werden. Dö-
ring sprang als Erster ins Wasser, um

sich als slotier Schwimmer zu zeigen,
verschwand aber auf einmal vor den
Augen seiner Freunde unter Wasser,
um nicht wieder an die Oberfläch« zu
kommen.

Aurich. Im nahen Dorfe Wester-
ende wurde das Platzgebäude desLand-
wirths W. T. Rieten vom Blitze ge-
troffen und total «ingeäschert.

Celle. Erhängt hat sich der schon
bejahrte Arbeiter Holzgrefe m seiner
Wohnung an der St. Georgsstraße
hierselbst. Das Motiv zur That ist

Göttin gen. Die ?alt« Fink",

liche Kneipe, ein auch in der Bauart

Haus ist zum Preise von 87,00» Marl

Provinz Westfalen.
Asseln. Ein schrecklicher Un-

glücksfall ereignete sich in der Morgen-
schicht auf Zeche ?Schleswig". Der
dort beschäftigte Hauer Fritz Böse aus
Schiiren'stürzte infolge eines unglück-
lichen Zufalles in den Bremsschacht: er
war sosort -ine Leiche. Der Unglück- j
liche, der seit Jahresfrist verheirathet j

hinterläßt eine Wittwe und ein j

Bielefeld. Der hier in Arbeit
stehende Dachdecker August Bieweg
stürzte vom Dache eines Neubaues in

ster; er war sofort todt.
Brilon. Einen Unfall erlitt beim

Radfahren di« Frau Landrath Dr.
Federath in Olsberg, indem dieselbe

' Oberschenkels zuzog.
- Rheinprovinz
° Köln. Wegen Unterschlagung im

Karl Funke aus Deutz aus 9 Monate

Barmen. Auf dem hiesigen
- Staitdesamt schlössen Fräulein Minna

z Rehe und der Neger George Washing-

? Bonn. Meineids erhielt

z Lommersum eine Zuchthausstrafe von

zwei Jahren.
- Duisburg. Ein hohes Alter
, haben die beiden Schwäne auf dem al-
ten Weiherterrain Hierselbst. Nach

- den vorhandenen Akten sind sie 1(11

Jahre alt.
- Provinz Hessen-Nassau.

Kassel. Postpackmeister Hein-
' rich Grüb«r beging sein Svjähriges

Dienstjubiläum und erhielt bei dieser
Gelegenheit vielseitige Beweise großer

° Werthschätzung. Ein ehemaliger
Angehöriger der Kasseler Biirgergarde

° von 1848, Schuhmachermeister August
Möller, ist g«storb«n.

Carls Hafen. Beim Nivelli-

° stalt der Arbeiter Tierahn aus Liicht-
Eschwege. Auf der Nieder-

nes Gewitters durch den Blitz erschla-
gen. R«inhard hatte in der Nähe der

. Unglücksstätte auf seinem Felde gear-

Millcldeulschc Staaten.
Anm a. Dir Eisenschmied-Miihler wurde von einrm Brande heimgesucht.

' Das Feuer griff nach zwei Seiten so
rapid um sich, daß binnen einer halben
Stunde dos ganze Gehöft einemFlam-

? menmeer glich. Der Besitzer Hermann
Zaumsegel trug schwere Brandwunden

1 davon.
Bern bürg. In selbstmLrderi-

° scher Absicht legte der 42jähr. ledige

sich, indem er sich einen tiefen Schnitt
Dessau. Wegen betrügerischen

' Bankerotts hatten sich Bauunterneh-
' mer Karl Krämer aus Güsten und desisen Ehefrau Bertha, geb. Lattorf, zu
' verantworten. Auf Grand der Be-
> weisaufnahme wurde der Angeklagte
' Kram» zu 2 Jahren Zuchthaus und 5

Jahren Ehrverlust, di« Ehefrau zu 4
> Monaten Gefängniß verurtheilt.

Ebersroda. Mit konnerähnli-
' chcm Krach stürzte die von einem

tige Scheune in sich Verletzt
ist Niemand; doch erwächst dem Besitzer
großer Schaden.

Gera. I» Schönbrunn wurde ein
Knabe. Angnst Sello, der zur Schule
ging, vom Blitz erschlagen.

Gommla. Selbstentleibt hat sich
in seinem Schlafzimmer der Gast-

Sachsrn.
Dresden. Die Geschworenen

haben den Banqvier Max Wiette. des-sen Unterbilanz sich auf 500,000 M.
beziffert, während die für die Gläubi-
ger verfügbare Masse höchstens 50 bis
60,000 M. beträgt, wegen Unterschla-gung zu vier Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Der Zagdmaler August
Richter ist zu Langebrück in der Dres-

plötzlich aus dem Leben geschieden.
Annaberg. Unter dem Ver-

dachte der Brandstiftung wurden der

Dampfssägewerkes August Bauer und
dessen Schwager Kaufmann Max
Joh. Eckert, Beide in Buchholz wohn-
haft, verhaftet.

Chemnitz. Die Leiche des seit
einiger Zeit verschwundenen Direktors

versuch verübt. Perthel brachte der
Wittwe zwei Stich« in den Rücken bei,
einen in die Schulter und einen m den

linke Pulsader durchschnitt. Beide
fanden im Krankenhaus Aufnahme.

Döbeln. Durch ein b«lad«nes
Sandfuhrwerk wurde vor einem Neu-

Veltermann überfahren und aetödtet.
Der Fuhrmann, ütamens »aiftr aus
Sörmitz, würd« verhaftet, w«il er nicht
nur auf dem Fußweg, sondern auch
sonst unvorsichtig gefahren war und
dadurch das Unglück verschuldet hatt«.

Privatier Pfeil verübte Selbstmord

zusammen, wobei vier Pserde erschla-

Htsscn-?arinsta!>t.
ls sc I Mit einem^Rasirmess^r

beitsscheu und gewaltthätig.
Alzey. Metzger Damian Würz-burger feierte mit seiner Ehefrau Mar-

garethe, geb. Mayer, das Fest der gol-
denen Hochzeit in voller Rüstigkeit und
Gesundheit.

Gersprenz. Der im 83. Lehens-

jähre stehende Forstwart Berhard zu
Ober - Gersprenz feierte sein 50-jäh-

rechners, Georg Schäser? befindlichen
Stadtcasse einen Besuch ab und ent-

nahm derselben die Summe von 3000
Mark in Geldrollen, ohne sich jedoch
an den ebenfalls darin liegenden Geld-
scheinen zu vergreisen.

Äayern.

München. Der 23 Jahre alte
Hausbursche Otto Häring war im

platz im zweiten Stocke mit Fenster-
putzen beschäftigt. Bei dieser Arbeit
stürzt» er auf die Straße und erlitt so

Alburg. Bei der Bezirks-
feuerwehr - Versammlung kam es zu
einer Rauferei. Ein verheiratheter
Taglöhner von Alburg und ein Zvienst-

gen Bestehens. Ueber 1000 Sänger
aus Unterfrank«n hatten sich hiezu «in-

dem Buchbindermeister V. G. Bäsch
in Teitelbach, d«r heute noch aktiver

Schlör zutheil.

Gütlers Mathias Groll (Stadel,

starb infolge eines Herzschlags der l.
Oberwachtnieistcr a. D. Herr G. Mül-
ler. Er diente fast vi«r Jahrzehnte
long beim Corpscommando der Gen-

fs iirth. In Landshut ist im
Alter von 82 Jahren der Regierungs-
direttor a. D. Julius v. Sax gestor-
ben, dessen Name für alle Zeiten mit
d«r Geschichte hiesiger Stadt eng ver-

knüpft ist.
Württemberg.

Stuttgart. Im Hofe des hie-sigen Zuchthanses würd« in Gegenwart
von Vertretern der Staatsanwalt-
schaft, des Gerichts, der Berwaltungs-

theitt« zeigte sich vollständig gefaßt
und ruhig. Das Schwurgericht ver-
urtheilt« den 24jährigen Kaufmann

einer Reihe bösartiger Schwindeleien
zn 4j Jahr Zuchthaus und öjährigein
Ehrverlust. Der Streit der Zim-
merleute Hai nach achiwöchiger Dauer
sein Ende erreicht. Er ist für di«
Streikenden ergebnißlos verlaufen, da

Aalen. In Schechingen ist eine
große DoppelfAuer des Grafen Adel-
mann abgebrannt. Brandstiftung
wird vermuthet.

Bietigheim. Der Fabrikar-
beiter Albert Müller aus Furtwangen

liefert.

89 lahren verschieden. Stadtschult-
heiß Franz Heckmann von Neresheiin,
d«r Amtsgelder im Beirage V0n30,000

3<X> M. Geldstrafe verurtheilt.

Baden.
Karlsru he. In der Person

ter Student und aus Heid«lberg ge-
bürtig, wo er auch seinen Wohnsitz
halte. Dec 14 Jahre alte Sohn
Erde gelegenen Zimmers eines neu
eingezogenen Miethers, bei dem er ein
Gewehr gesehen hatte. Er zielt« auf
seinen 10jährigen Bruder und verletzte
diesen mit einem Schuß schwer an
Schulter und Hals.

Baden - Baden. Lieutenant
Kries erschoß sich aus Unlust zum
Militärdienst, wegen nervöser Stö-
rungen, und namentlich auch in Folge
von Schulden. Lieutenant Franz

Wolf «rfchoß sich am Abend desselben

Manne im Ehefcheidungsprozeß ste-
hende Ehefrau des Holzhändlers E.
Deißlinger hier beschuldigt ihren
Mann des Versuches, ihr Gift in den
Wein gemischt zu haben. Die Ver-
dachtsgriind« müssen gravirentxr Art
gewesen sein, denn er wurde von der

Lahr. Die hiesig« Freiwillige
Feuerwehr feierte das Fest ihres fünf-
zigjährigen Bestehens.

Mannheim. In seiner Woh-
nung hat sich gestern Abend der 31
Jahre alte Kaufmann August Ellgaß

schössen.'
Oberkirch. Der Sparkassen-

controlleur Hugo Kutz ist unter Hin-
über unter Mitnahme von 5000 M.,
welche er bei der Spar- u.id Vor-

Rdkinpsalz.
Altenglan. Das dreijährige

Töchterchen des Steinbruchaussehers

erlitt so schweie Verletzungen, daß es
denselben erlag. Ob den Knecht ein
Verschulden trifft, konnte noch nicht
festgestellt werden.

Altrip. D«r Blitz schlug in das
neuerbaute, ca. 50 Meter hohe Kamin
der Backsteinfabrikanten Gebr. Bau-
mann ein und richtete ganz erheblichen

Hördt. Beim Baden im nahegele-
genen Altwasser ertrank der etwa 19-
jährige Fabrikarbeiter Liebel von hier.

Laulerecken. Eine abscheulich«
That wurde kürzlich an dem taubstum-men Gerber Peter Bambauer in Lau-
terecken begangen. Letzterer wurde
nämlich aus der Straße von zwei In-
dividuen überfallen und seiner Baar-
schast mit über 10 Mark beraubt, ihm
zudem am linken Arm eine bedeutende
Verletzung beigebracht.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Die 19 Jahre alte

Leome Laubacher, eine Tochter des im
nahen Kronenburg wohnenden Drosch-
kenkutschers Laubacher, wurde ermor-
det und ihre Leiche verscharrt aufge-
funden. Ihr Mörder wurde in der
Person des 32 Jahre alten Arbeiters

Pfalz entdeckt und verhastet. In der
Wohnung des Gier wurden blutbe-
fleckte Kleider, sowie Geldstücke und
andere Laubacher gehörigeGegenstände
gefunden.

Hagenau. Hier wurde der 32
Jahre alte französische Gymnasialleh-
rer Johann Maria Joses Ravenne, der
nnlängst nach Frankreich .geschubt"
worden war. verhaftet.

Mecklenburg.
Schwerin. Ihr SV - jähriges

Bürgerjubiläum begingen der frühereNadler, jetzige Rentner Karl Kohlbeck,
der Bötichermeister Heinrich Christian-sen und der Malermeister Wilhelm
Hesse. Aus der Wache erschossen
wie es heißt, aus gekränktem Ehrge-
fühl hat sich ein Grenadier vom 83.
Regiment.

Boizenburg. Der Arbeiter
Martin Berlin, welcher mehrere Jahre

der Stadt, um sich zum Kohlenhos zu
begeben. Er kreuzte in dem Augenblick
den über die Straße führenden Schie-

das Pferd davonlief, und fuhr dem
Arbeiter über d«n Kopf, sodaß Berlin
sofort eine Leiche war. Berlin hinter-
läßt eine Frau und drei unmündige
Kinder.

Oldenburg.
Oldenburg. Als der Personen-

iuq Abends die Huntebrücke vor Bahn-
hof Elsfleth passirte, wurde der Arbei-
ter Blitschau aus Ohrt, welcher die
Brück« unbefugt betreten hatte, vom

geführt.

Freie Städte-
Hamburg. Die 21jähr!g«Fran-

bekannten Menschen überfallen, mit
Ermordung bedroht und ist dann von
dem Unhold in Weise ver^tzt

geschäst angestellte Vice H. Witt wurde
als Leiche aus der Elbe gezogen.
Der 13jährige Sohn der,in der Lin-
colnstraße wohnenden Eheleute Rödel
hatte das Unglück, in «ine Kellervertie-

Verletzungen eine Gehirnerschütterung
zu erleiden. Nachts brannte in

Neuengamme das ganze aus dem sträh-

nen nebst Stallung bestehende Gewese!
Bewohner konnten sich noch rechtzeitig
retten; auch das Vieh konnte in Sicher-
heit gebracht werden.

Schweiz.
Arn!. Der Blitz schlug in das!große Bauernhaus lxs Fritz G«rber

im Buchacker zu Arni, zertrümmert«
zwei Dachballen und steckte die Kleider
in einem Schrank ln Brand. Dank der
Geistesgegenwart der Familie Gerber,
sowie der rasche.i Hilfe der Nachbarn

konnte glücklicherweise das Feuer bald
gelöscht werden.

Bü l a ch. Unsere G«m«inde hat
ihren ältesten Bürger, den 90j Jahre

alten Ulrich Meier durch den Tod ver-

Büren. Hier wurde di« Leiche de«
vermißten Dienstmannes Schick von
Biel aus der Aare gezogen.

Bürglen. Der 65jährige Siegrist
Friedrich Heuer gerieth in Leubringen
unter seinen Holzwagen und wurde er-
drückt.

Dietikon. In einem Weiher er-
trank der 20jährige Schlosserlehrling
Saxer, der ein Bad nehmen wollte, vor
den Augen seiner Kameraden.

Genf. Der deutsche Jünglings-
verein von hier machte einen Ausflug
aus die 1678 Meter hohe Dole im
Kanton Waadt. Einer der Theilneh-

blieb sofort todt.

Jonaihal -Wald. Durch Zer-springen eines Schleifsteins wurde in

Schangnau. Hier starb der 3j
Jahre alte Knabe des Jakob Stucki,

LcstkMich-llugarn.

walterstelle 500 Mark Kaution heraus-
? Die 59 Jahre alte Gattin des Ger-

-19. Bezirk, Rauchsangkehrer - Gasse
No. 11, Selbstmord. Der 23jährige
Infanterist des 4. Infanterie - Regi-

von Brünn niedergegangenen Gewitter
und Hagelschläge haben an Feldsriich-
ten und Obstculturen den bisherigen
Ermittelungen zufolge einenGesammt-
schaden von 650,000 Gulden verur-
sacht.

Budapest. Nach einer größeren
Unterschlagung erschoß sich der Haupt»
kassirer der Ungarischen Bank für In-
dustrie und Handel. Namens Balassa;
einstweilen wurde ein Abgang von
29,000 Gulden festgestellt.

Budw e i s. Gegen den hiesigen
Hafner Johann Placer wurde di«
Strafanzeige erstattet, weil er Geldbe-
träge als Almosen für seine greisen

botowitz untergebracht sind und dem-
nächst ihre goldene Hochzeit feiern, ge-
sammelt und für sich verwendet hat.

Gr a sl i tz. Im benachbarten Sil-
berbach wurde der 42jährige Häusltt
Franz Fischer bei der Bestellung seinesFeldes vom Herzschlage getroffen und
sank todt zu Boden. Die Frau deZ
Unglücklichen würd«, als man ihr di«
Nachricht brachte, in Folge des Schre-

Igla u. Der Gastwirth Schmidtaus Handlhof bei Jglau entfernte sich
während eines Gewitters, um eine Kuhvon der Weide zu hol«n. Er würd«
vom Blitz gktrofsen und blieb sofort

Vuxrmbiirg.
Luxemburg. Die Internatio-

nale Bank hat die zur Zeit vom fran-
zösischen Ministerresidenten b«wohnie
Villa Gillar im Eicherberg sür 200,-
000 Fr. angekauft.

Efcha.d. A l z. In Folge Ex-
plosion einer Petroleumlampe entstand
im Haus- des Wirthes Kayser JohannFeuer, das erheblichen Schaden anrich-
tete.

DasSchöf s e n g er ich t m

etwa 100,000 M. wegen böswilligen

Dienst und kaufte sich in der Nachbar-
schaft an. Das Gericht verurtheilte
den Angeklagten zu 5 M. Geldstrafe.

Mi tgeradezu bestiali-
scher Bosheit und Gem«inheit hat die
Wirthschafterfrau Maria Tetz aus
Lucknitz an ihrer Schwiegermutter ge-
handelt. Die Strafkammer beim
Amtsgerichte in Neustettin hat Maria
Tetz w«gen lebensgefährlicher Körper-
verletzung zu fünf Jahren Gefängniß
verurtheilt. Die Angeklagte hat ihre
Schwiegermutter fünfviertel Jahr
hindurch derartig mißhandelt, daß die
alte Frau den Tod einem solchen Leben
vorzog und sich erhängte. Die alte
Frau hatte ihre Wirthschaft ihrem
Sohne übergeben, da ihr die Bewirth-
schasiung des Grundstückes zu be-
schwerlich war. Die Angeklagte führte

Als die letztere sich erhängt hatte,

Als !/e. Perionenzug
von Graz die Station Gloggnitz ver-

spielte. Sosor! ließ er die Dampf-

Pfeife ertönen, gab Gegendampf unr»
zog die Vakuumbremsc an. Im näch-
sten Moment erschien der dort poslirte
Bahnwächter Eduard Kohl, der Vater
des Kindes, und schleuderte es der
Seit«. Das Rind war gerettet. Kohl
hingegen, der vor Schreck nicht mehr
im Stande war, das Geleise zu verlas-sen, wurde von der noch nicht zum
Stillstande gcbrachien Maschine ersaßt
und entsetzlich zugerichtet. Als der Zug
still stand, stürzten die Passagiere z>»
de» Coupeesenstern, um zu sehen, was
es gebe. Einige Frauen wurden ohn-
mächtig, als sie den verunglückten
Bahnbediensteten liegen sahen und er-
fuhren. daß der Mann sein Kind ge-
rettet und sein L«ben dabei in die
Schanze geschlagen habe.

Ein in Hamburg woh-
nender Schuhmachergeselle, der sich
bisher kümmerlich ernährte, machtevor einigen Tagen eine Erbschaft von
25,000 M. Vor lauter Freude wußte
er nicht, was er anfangen soll«'. Er
lud sich zahlreiche Collegen ein, mie-
thete eine ganze Reihe Droschken, fuhr
mit feinen Freunden durch die Stadt
und bewiiihete sie schließlich in einein
Restaurant. Einige Tage später
kündigte er in einem großen Lokal eine
Volksversammlung an, in der er über
das Thema: ?Wie wird man reich
und glücklich?" sprechen wollte. Na-
türlich erschien kein Mensch zu dieser
eigenartigen Versammlung, nur 25
Kellner, die er zum Bedienen der Gäste
bestellt hatt«. Die Kellner lohnte
nachdem sie seinen Vortrag angehört
hatten, jeden mit 3M. ab. Außer-

stalt geschasst, da sich h«raussteli!c, daß

D i e 38 j ä h r i g eG! e o n i i Iie-
Ducouss«, di« bereits vor fast Jahres-
frist wegen eines Revolverattentates

Saint - Lazare richtete. Der Schreiber
dieses Briefes faßte für die Ducousse
eine tolle Leidenschaft: ?Haben Sie die
Güte," schreibt er dem Gefängniß-Di-
rector, ?den beiliegenden Brief arr
Fräul«in L«ontine Ducousse, die sich
bei Ihnen befindet, zu übergeben. Ich
werde dieses Fräulein Heirathen, wenn
sie dazu einwilligt Ich liebe diesesMädchen, ohne es zu kenn«n." Eine
Neuigkeit, die wahrscheinlich den erster»
Liebhaber Verdi«r zur Umkehr bewegen
dürste. Es wäre auch möglich, daß
derselbe sich entschlösse, seiner Ex-Ge-
liebten bei der Hochzeit als Trauzeuge
zu dienen. Trotz dieses vi«l verheißen-
den Heirathsantrages wurde die viel-
umworbene Leontine zu drei JahrenGefängniß verurtheilt. Ob der mu-
thige, verliebt« Belgier wohl so lange
warten wird?

?InDo r p a! st eh! tn n a cy-
ster Zeil wieder di« Entfernung zweier
veriienter Professoren bevor. Der
Sprachforscher Leo Meyer und der
Theologe und Orientalist Professor
Volck müssen auf's N«ue von der Re
gierung bestätigt werden, Iv«nn st« ihr
Lehramt noch weiter bekleid«n sollen,
und es spricht manches dafür, daß die
Bestätigung dieses Mal versagt werden
wird. Beide Herren sind ganz hervor-
ragende Gelehrte. Prof. Leo Meyer
hat sich außerdem gro? Verdienste als
Präsident der sogenannten ?Gelehrten
Esthnischen Gesellschaft" erworben.
Scheidet Prof. Volck jetzt aus der theo-
logischen Fakultät, so schwindet mit.
ihm der letzte der in weiten Kreisen be-
kannten theologischen ProfessorenDor-
pais. Ein Theil der schon früher va-
kant gewordenen Lehrstühle ist noch
heute unbesetzt, und es scheint, daß die
Regierung eine Neubesetzung überhaupt
nicht vornehmen will, denn "Russen fin-
det sie nicht, und Deutsche will sie nicht.

Pros. Kwaczalla, «in Tscheche, trägt
Kirchengeschichte vor? er wurde auS
Böhmen extra verschrieben,.damit auch
ein protestantischer Slave in Dorpat
lehrt. Dieser Herr arbeitet ganz im
Geiste der Regierung.

Das Strafgericht von
Perugia hatte dieser Tage über einen
Bauer zu urtheilen, der unter der An-
klage stand, einen anderen mit einem
Käse getödtet zu haben. Amilcare
Fantozzi hatte im vorigen Monat mit
seinen Freunden aus der Landstraße
steht in dem Schleudern einer discus-
artigenScheibe mit Hülfe einer Schnur
auf große Entfernungen. Statt
schwerer Holzscheiben b«nutzt man auf
dem Lande vielfach Käse von gleicher
Form, und der Preis des Siegers be-
steht in den Käsen der and«r«n Mit-
spieler. Als Fantozzi seine etwa lO
Pfund wiegende Käseform losgelassen

Geldstrafe von 86 Lire.

V


